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n Mundgeruch ist nach wie vor ein
 heikles Thema. Habe ich Mundgeruch?
Wie kann ich das feststellen? Woher
kommt Mundgeruch? Was kann ich
 dagegen tun? Viele Menschen stellen
sich diese Fragen. Nicht selten leidet
man unter Mundgeruch, ohne es selbst
zu bemerken. Allzu oft wird das pein -
liche The ma auch im Umfeld des Be -
trof fenen vermieden. Gesprächspart-
ner gehen lieber auf Distanz. 

Bei Mundgeruch ist der Zahnarzt
erster Ansprechpartner, denn Mund-
geruch ist meist durch orale Faktoren
bedingt. Neun von zehn Patienten
kann der Zahnarzt vom Mundgeruch
befreien. Nur in ganz seltenen Fällen
verbirgt sich dahinter eine schwer-
wiegende Allgemeinerkrankung.

Um den Einstieg in das Zahn -
arzt-Patienten-Gespräch über dieses
Thema zu erleichtern und um dem
 Patienten Hintergrundinformationen
an die Hand zu geben, hat die Bayeri-
sche Landeszahnärztekammer eine
Broschüre unter dem Titel „Mundge-
ruch?“ herausgebracht. Sie informiert
über Halitosis, ihre Ur sachen und was
man dagegen tun kann. Der Inhalt ba-
siert auf dem neuesten Wissensstand
und wurde mit der Unterstützung aus-
gewiesener Experten auf dem Gebiet
der  Halitosis erstellt.

Die Publikation ist die siebte 
In formationsbroschüre der BLZK für 
Patienten. Weitere Broschüren sind zu 
den Themen „Gesunde Kinderzähne“,

„Implantate – so natürlich wie das  Ori -
 ginal“, „Parodontitis – Vorbeugung, 
Früherkennung und Behandlung“, „Pro-
phylaxe für Menschen in der zweiten 

Lebenshälfte“, „Professionel le Zahnrei-
nigung – Gesundheit pur für die Zäh ne“
und „Zähne und All ge mein gesundheit
– Wechselbeziehungen“ erschienen. 7

n Überwiegend widmen sich die
Hilfsprojekte armen und bedürftigen
Menschen in der Dritten Welt. Auf
 Initiative von Dr. Martin Schubert,
dem Vorsitzenden der Vollversamm-
lung der Bayerischen Landeszahn -
ärztekammer, wurde ein neuer Weg
beschritten: Im Juni 2011 gründete

sich in München unter der Schirm-
herrschaft der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer   das   Hilfswerk
Zahnmedizin Bayern. Dieses neue 
Sozialprojekt stellt die Probleme von
Hilfsbedürftigen in Bayern in den
Mittelpunkt. Ziel des Hilfswerks ist
die Bildung eines Netzes von Zahn -

ärzten und Dentallaboren, die  bereit
sind, Obdachlose, erwachsene, aber
auch minderjährige Flüchtlinge und
Migranten, die keinen Versiche-
rungsschutz haben, kostenfrei zu
 behandeln.

In einem ersten Schritt wird eine
bayernweite zahnärztliche Betreu-

ung von Menschen in stationären
Hilfseinrichtungen der Diakonie, der
Caritas und der Malteser ins Auge
 gefasst.  Aktuell geplant ist die Ein-
richtung  einer Zahnarztpraxis in 
der sozialmedizinischen Anlaufstelle
der Malteser in München (Projekt
MMM). 7

5 Abb. links: Zahnärztliche Untersuchung im Rahmen der Malteser Migranten Medizin (MMM). ( Foto: Malteser Hilfsdienst) – Abb. rechts: Der Gründungsvorstand des Bayerischen Hilfswerks Zahnmedizin: Dr. Martin Schubert, Vorsitzender, Dr. Herbert Michel, 
Dr. Maria Haass, Dr. Manfred Frenzel, Dr. Tilmann Haass, Prof. Dr. Christoph Benz, Christian Berger und Peter Knüpper (v.l.n.r.). (Foto: BLZK)

„Mundgeruch?“– Neue

 Patientenbroschüre der BLZK
Jetzt sieben Broschüren der erfolgreichen Reihe erhältlich.
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Weitere Informationen
Das Hilfswerk Zahnmedizin Bayern

sucht noch Mitglieder und tatkräftige Un -
terstützung. Weitere Informationen erhalten
Sie unter der folgenden E-Mail-Adresse:
mschubert@blzk.de

Zahnmedizinische Hilfe für Randgruppen – BLZK übernimmt
Schirmherrschaft für das Hilfswerk Zahnmedizin Bayern

Deutschlands Zahnärzte engagieren sich in einer Vielzahl von sozialen Projekten für Bedürftige, und dies mit großem Widerhall. 
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5 Die Halitosis-Broschüre. (Bild: BLZK)

Bestellinformation
Jede Publikation ist ab einer Min -

destbestellmenge von 25 Stück zu einem 
Preis von 15 Euro (inklusive Versand- und
Por tokosten) zu beziehen. Bestellt werden 
kann entweder über den Online-Shop der
BLZK unter www.blzk.de/shop oder per
Fax über den Kaufmännischen Geschäfts-
bereich der BLZK unter 089 72480-272.


